
Meggen

Der
Schritt
in Meggen können sich junge
Instrumentalisten in mehrfacher
Hinsicht beweisen.

Auf die Konzertbiihne zu gelangen,
ist schwer: Nach langer Vorberei
tungszeit gilt es, die musikalische
Leistung vor Publikum auf den
Punkt zu bringen. Das bedeutet
stets einen Balanceakt zwischen
Risiko und Routine, Stress und
Euphorie - auch bei den ganz
Grossen. Für junge Musikerinnen
und Musiker bietet sich in Meggen
die Gelegenheit, hierzu wichtige
Erfahrungswerte zu sammeln: Die
1995 gegründete Stiftung für junge
Musiktalente lässt jeweils zwei So
listen in einem Kammermusik- und
Orchesterkonzert auftre~en.

Mit Harfe und Horn
Dieses Jahr stehen eine Harfenistin
und ein Hornist im Hauptpro
gramm (17.00, Gemeindesaal).
Claudia Studer (Jg. 85) interpretiert
Ginastera und Paolo Mendes (Jg.

Claudia Studer zeigt in Meggen ihr Können an der Halle.

88) Schoeck in zwei Trouvaillen der
Konzertliteratui des 20. Jahrhun
ilerts. Begl~iten werden sie die ~n
gehenden Orchest~rmusiker der,
Jungen Philharmonie Zentral-
schweiz unter Andreas Brenner.
Auch~siesind gefordert, besonders
in Schumanns vibrterShifonie. Zu-

Mix
Rigispatzen pfeifen
Unter der Leitung von Very
Rickenbacher hat die
Blaskapelle Riglspatzen
Küssnacht ein vielseitiges
Jahreskonzert-Programm
einstudiert. Wer gerne Mär
sche, Polka und Walzer im
beliebten Egerländer-Stil
hört, kommt an den beiden
Abenden in Küssnacht mit
Sicherheit uf seine Kosten.

• Samstag, 18. April, 20.15
• Dienstag, 21. A~ril~ 20:15
Mons6jour-Zentrum am See,
Küssnacht, Eintritt frei.
www.rigispatzen.ch

20-Jahr-Jubilaum
Das Blasorchester
Muslkgesellschaft
Neudorf wird seit 20

• Jahren von DirIgent Rolf
Stirnemann geleitet. Aus
diesem Grund stehen die
beiden ahreskonzerte auch
ganz im Zeichen dieses Ju
biläums. Auf dem Pro
gramm stehen Märsche,
aber auch bekannte
Musical-Melodien oder ein
Latin-Pop-Special. huwy

• Samstag, 18. April, 19.30
• Samstag, 25. April, 19.30
Turnhalle, Neudorf,

Gerade re~htzeiilg, oder eben a~if
Englisch, «just in time» bevor der
Sommer eher zu (i)pen Airs statt zu
Saalkonzerten verführt, lädt die
Musikgesellschaft Baliwil unter
dem obigen Motto zu ihrem Jahres-
konzert ein.
Unter der Leitung von aulWerme
linger werden Original-Blasmusik
kompositionen wie «Puszta» des

Belgiers Jan van der Roost o er
Arrangements zur Musik von Ray
Charles aufgeführt. Zu einem be
sonderen Leckerbissen dürfte ein
Blasmusikarrangement von George
Gershwins Klassiker «Rhapsody in
Blue» werden.

• Samstag, 18./25. April, 20.00
Gemeindesaal, Baliwil

Ob das Sprichwort über die Gastro
nomie und die vielen Köche auch
auf die Musik zutrifft? Den Gegen-
beweis versuchen die Dirigenten
des Meisterkurses von Douglas
Bostock und das Aargauer
Symphonieorchester zu führen.
An den Werken soll es nicht schei
tern. Dem Romantiker Richard
Wagner (Siegfried-Idyll) werden ein

paar der wichtigsten Komponisten
des letzten Jahrhunderts gegen
übergestellt. Igor Strawinsky und
Anton Webern vertreten die euro
päische Polytonalität, während der
Amerikaner Aaron Copland mehr
den American Way of Life in Töne
zu fassen suchte.

• Sonntag, 19. April, 15.00
Kloster, Muri, Freier Eintritt
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vor geben der Saxofonist Patii~k
Stadler ~(Jg. 85) und die. Pianistin
Yana .T~atsevskaya (Jg. 88) eine
Matinee ftOi0O, St. Charles Hall). dk

• Sonntag, 19. April, 10.00/17.00
St. Charles Hall/Gemeindesaal, Meggen,
VV: LZ Corner, Luzern, Drogerie Küttel,
Meggen, Tel. 041 ~i~? 26 05

Gemeindesaal, BaIIwiI

In den. Sommer hinein
Kloster, Muri

4 Werke, 12 ~1riqenten
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